Einige  statistische  Angaben  über  die  evangelische  Heidenmission. 


Pie  folgenden  Zahlen  zeigen  den  Stand  der  evangelischen  Heidenmission  am  Schlüsse  des  19.  Jahrhunderts. 
Sie  sind  nach  den  Originalangaben  der  94  wichtigsten  Missionsgesellschaften  berechnet.  Es  gibt  noch  eine  beträcht- 
liche Zahl  kleinerer  Gesellschaften ,  von  denen  auch  in  diesem  Atlas  mehr  als  20  berücksichtigt  sind.  Prof.  Warneck 
zählt  164,  der  Amerikaner  Dennis  sogar  249  Missionsgesellschaften.  Die  letzte  Zahl  konnte  nur  dadurch  erreicht  werden, 
dass  viele  Hilfsgesellschaften,  die  nicht  eigene  Arbeit  ,ug©r  den  Heiden  tun,  sowie  Evangelisationsgesellschaften  mit- 
gezählt wurden.  Eine  vollständige  genaue  Statistik  ists^Eht  zu >ejreichen ,  da  es  vor  allem*chjer  unmöglich  ist,  die 
Jahresberichte  aller  arbeitenden  Gesellschaften  zusammenzubringen jö&er  selbst  wenn  das  gelingen  sollte,  so  verhindert 
die  Ungleichmässigkeit  der  Angaben  sowie  vielfach  Unvollständ~igRe'it£eine  genaue  Feststellung.  Ich  habe  mich  auf 
das  sichere  Minimum  beschränkt,  bei  dem  gewissenhaften  Bestreben ,  Tier  wirklichen  Zahl  möglichst  nahe  zu  kommen. 

Er  der  Wirklichkeit  zurück,  zeigen  uns  aber  mit  Sicherheit  den- Stand,  den  die 
[ahrrjunderts  erreicht  hatte.  Zur  Vergleichung  sind  die  nach  denselben  Grund- 
|igefügt,i  .welche  also  den  Zuwachs  in  den  letzten  fünfzehn  Jahren  zeigen.  Die 
len  sich,  auf  die  deutschen  Missionen  i.  J.  1902. 
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Am  Schlüsse 
hunderts 
3  790 
4485 
3372 
150454 
3371  588 

ausser  den  evang. 
Negern  in  den 
Ver.  St.,  deren 

Zahl  6  —  7  Mill. 

betragen  mochte. 

1  128620 
18921 
867370 
255  656 


des  Jahr- 

(1900). 
(562) 
(954) 
(150) 
(31350) 

(474242) 


(144000) 
(101787) 


1885. 

2147 
2690 
? 

60232 
2  024  701 


600231 
11880 
645  886 
210547 


Zuwachs  in  den 
letzten  15  Jahren. 

1643 

1795 

? 

90222 
1346887 


528389 
7041 
221 484 
45109 


Nach  anderer  Quelle  (Denkschrift  des  Ev.  Oberkirchenrats,  der  Generalsynode  1903  vorgelegt,  — 
verfasst  von  Warneck)  gab  es  1901:  510  Missionsärzte  und  nahezu  4000  unverheiratete  Missionarinnen, 
von  denen  220  geprüfte  Ärztinnen  waren.  Die  Gesamtzahl  der  eingeborenen  Gehilfen  belief  sich  auf 
65  000.  Durch  Missionare  angefertigte  Übersetzungen  der  ganzen  Bibel  96,  des  Neuen  Testaments  99, 
einzelner  Bibelteile  221. 

Die  Missionsbeiträge  der  gesamten  ev.  Christenheit  betragen  jährlich  68  Millionen  Mark.  Von 
den  deutschen  Gesellschaften  wurden  1902  für  die  Heidenmission  aufgewendet  6965000  Mark. 


Von  demselben  Verfasser  ist  1903  in  zweiter  verbesserter  Auflage  erschienen: 


aller  evangelischen  Missionsgebiete, 

mit  besonderer  Berücksichtigung  der  deutschen  Missionen.  In  36  Karten.  Zweite  verbesserte  und  ver- 
mehrte Auflage.    Preis  broschiert  Mk.  7.  — ,  in  solidem  Halbfranzband  Mk.  8.  — . 

Der  Grundemannsche  Neue  Missionsatlas  mit  seinen  Spezialkarten  ist  der  einzige  Atlas,  der  beim 
Lesen  der  Missionsblätter  nicht  versagt.  Welche  Arbeit,  welche  Gelehrsamkeit,  welche  peinliche  Pünktlichkeit,  vor  allem 
aber  welche  Liebe  zur  Missionssache  bekundet  dieser  Missionsatlas!  Wie  kann  er  solchen,  die  Missionsberichte  lesen 
oder  Missionsmitteilungen  in  Vereinen  oder  in  der  Kirche  zu  machen  haben,  zu  Klarheit  und  Sicherheit  der  Darstellung 
verhelfen  im  Bunde  mit  Gunderts  Handbuch  der  Mission! 
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Missions-Atlas 

zur  Darstellung 

des  evangelischen  Missionswerkes 

nach  seinem  gegenwärtigen  Bestände. 

Von 

R.  GRUNDEMANN, 

Dr-  th.  u.  ph.,  Pastor  zu  Mörz  bei  Beizig. 
Dritte,  durchaus  neu  bearbeitete  und  vermehrte  Auflage. 

 -M-  


In  zehn 

1.  Religionskarte  der  Erde  mit  Angabe  der  wich- 
tigsten evang.  Missionsgebiete.  Nebenkarten: 
Guayana,  Feuerland. 

2.  Westafrika.  Nebenkarten:  Togo,  Kamerun, 
Kongo. 

3.  Südafrika.  Nebenkarten:  Nordafrika,  Eritrea. 

4.  Ostafrika.  Nebenkarten:  Usambara,  Nyassa, 
Madagaskar. 


Karten : 

5.  Vorderindien.    Nebenkarten:  Vorderasien, 
Asam,  Barma. 

6.  Hinterindien  und  der  malaiische  Archipel. 

7.  China,  Japan  und  Korea. 

8.  Nordamerika.    Nebenkarten:  Alaska,  Okla- 
homa, Moskitoküste. 

9.  Westindien. 

10.  Australien  und  die  Inseln  des  Grossen  Ozeans. 


Calw  6  Stuttgart  1905. 

Verlag  der  Vereinsbuchhandlung. 


Vorwort  zur  dritten  Auflage. 


pas  dringende  Bedürfnis  nach  einem  billigen  Missionsatlas  hat  mir  noch  einmal  den 
Zeichenstift  in  die  Hand  gedrückt.  Ich  hoffe,  dass  die  dritte  Auflage  des  Kleinen  Missionsatlas 
dem  Anfangsstudium  überall,  aber  in  vielen  Fällen  auch  dem  Missionsstudium  überhaupt  genügen 
wird.  Auf  die  Vervollkommnungen,  die  ich  derselben  angedeihen  lassen  konnte,  brauche  ich 
nicht  aufmerksam  zu  machen.  Ich  freue  mich  besonders,  dass  es  mir  diesmal  vergönnt  war,  die 
früher  viel  vermissten  Farben  der  Landesgrenzen  zu  geben.  —  Früher  waren  Stationen  von 
81  Gesellschaften  angegeben.  Diesmal  musste  ich  117  als  die  wichtigsten  anführen.  —  Die  Hervor- 
hebung der  Stationen  durch  rote  Ringe  ist  hier  noch  ansprechender  als  in  der  zweiten  Auflage  (1903 
vermehrt  bei  bedeutend  verschönerter  Ausstattung)  meines  Neuen  Missionsatlas,  der  selbstverständlich 
für  weitere  Missionsstudien  durch  das  vorliegende  Werkchen  nicht  ersetzt  werden  kann.  —  Auch 
diesmal  empfehle  ich  als  Text  zu  den  Karten  das  in  trefflicher  neuer  Bearbeitung  (4.  Aufl.)  vor- 
liegende Gundertsche  Handbuch  (neubearbeitet  von  D.  Kurze  und  Raeder). 

In  meinem  69.  Lebensjahre  muss  ich  mit  diesem  Atlas,  dem  sechsten,  den  ich  bearbeiten 
durfte,  wohl  von  der  Kartenarbeit  Abschied  nehmen.  Möge  es  meinen  Nachfolgern  vergönnt  sein, 
manches,  was  an  meinen  Arbeiten  mangelhaft  blieb,  besser  zu  machen.  Der  Herr  aber  helfe,  dass 
immer  geeignetere  Hilfsmittel  ein  gründliches  Studium  der  Mission  fördern,  und  dass  solches 
immer  mehr  zum  Segen  für  die  grosse  Sache  werden  möge. 

Mörz  bei  Dahnsdorf,  Kr.  Beizig,  28.  August  1904. 

R.  Grundemann. 


Nachträglich  bitte  ich  zu  berichtigen : 

Für  FM  ist  zu  setzen  FrM  bei  Panna,  No.  5.    80°  ö.  L,  25  n.  Br. 

„AM,,,,      „     A  M  A  „   Montana,  No.  8.    C  IV  V. 

„    Calveston  ist  zu  setzen  Galveston,  No.  8.    E  VI. 
Unter  dem  Titel  auf  No.  8  ist  von  den  Signaturen  zu  Westindien  zu  streichen: 
GC,  JMM,  BA. 
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Erklärung  der  Abkürzungen 

auf  No.  8. 


Die  Namen  der  Unionstaaten  -nach  iltren  offiziellen  Abkürzungen: 


1.  Ala.  —  Alabama  VII D 

2.  Ariz.  =  Arizona  IV  D 

3.  Ark.  =  Arkansas  VI D 

4.  Cal.  =  California  III,  IV  D 

5.  Colo.  =  Colorado  V  D 

6.  Conn.  —  Connecticut*) 

7.  D.C.  =  Districl  Columbia  VIII D 

8.  Del.  =  Delaicare  VIII D 

9.  Fla.  =  Florida  VII E 

10.  Ga.  =  Georgia  VII D 

11.  Idaho  =  Idaho  IV C 

12.  III.  =  Illinois  VI,  VII C 

13.  Ind.  =  Indiana  VII  CD 

14.  Iowa  =  Iowa  VI  C 

15.  Kctyt.  =  Kansas  VI  D 

16.  Ky.  =  Kentucky  VII D 

17.  La.  =  Louisiana  VI  D 
IS.  Mass  =  Massachusetts*). 

19.  Md.  =  Maryland  VIII D 

20.  Me.  =  Maine*) 

21.  Mich.  —  Michigan  VII C 

22.  Minn.  =  Minnesota  VIC 

23.  Miss.  =  Mississippi  VII D 

24.  Mo.  =  Missouri  VI  D 

25.  Moni.  =  Montana  IV,  VC 

26.  Neb.  =  Nebraska  V,  VIC 

27.  Nev.  =  Neoada  IV D 


28.  NC.  =  North  Carolina  VII,  VIII  U 

29.  ND.  =  North  Dakota  V,  VIC 

30.  N.II.  =  New  Hampshire  *) 

31.  N.J.  =  New  Jersey  VIII C 

32.  N.M.  =  New  Mexico  VD 

33.  N.Y.  =  Neio  York  VIII C 

34.  Ohio  =  Ohio  VII C 

35.  Ore.  =  Oregon  III,  IV  C 

36.  Pa.  =  Pennsylvania  VIII C 

37.  S.I.  =  Rhode  Island*) 

38.  S.C.  =  South  Carolina  VII D 

39.  S.D.  =  South  Dakota  V,  VIC 

40.  Tenn.  =  Tennessee  VII D 

41.  Tex.  =  Texas  V,  VID 

42.  V.  =  Utah  IV D 

43.  Vt.  =  Vermont*) 

44.  Va.  =  Virginia  VIII D 

45.  Wash.  =  Washington  III,  IV  C 

46.  W.Va.=  West  Virginia  VII D 

47.  Wie.  =  Wisconsin  VI,  VII C 

48.  Wyo.  =  Wyoming  VC 

Territorien  : 

Alaska  =  Alaska  I A 

T.Terr.  =  Indian  Territory  VI I) 

Terr.Okl.  =  Ten:  Oklahoma  VID 


*)  Zusammen  NE  =  Neu  England  Staaten  VIII,  IX  C. 


AI.  =  Alert  Ii.  CM.  III  Ii 
ALB.  =  ALBERT A  IVB. 
All.  =  Allegheny  APH.  ABpH.  ME.  36  VIII C 
ASSINI  =  ASSIN1B0IA  V B 
ATHAB.  =  ATHABASCA  IV,  VC 
Ba.  =  Barclay  Sd.  CP.  IIIC 
Be.  =  Bella  Coola  MCC.  III B 
Bis.  =  Biscatoosing  CM.  VII C 
Br.  — Braudon  MCC.  VIC 
Br.  Hond.  =  Britisch  Honduras  VII F 
Cat.  =  Cattaraugus  APH.  ME.  ABpH. 
33  VIII C 

Che.  =  Chei/eune  PE.  APH.  AMA.  39  VC 

Ci.  —  Circle  Citi/  PE.  I A 

Cor.  =  Cortez  APH.  5  VD 

Cr.  =  Crow  Creek  PE.  39  VIC 

Cr.R.  =  Crow  Res.  AUA.  AMA.  25  VC 

Dev.  =  Devon  CM.  V  B 

Ga.  =  Garden  River  MCC.  VII C 

GR.  =  Grand  River  An.  VII C 

Fy.  =  Factory 

F.L.=  Fond  du  Lac  PE.  22  VIC 

Ft.B.  =  Fort  Berthold  PE.  29  VC 

Ft.Bel.  =  Fort  Belknap  25  VC 

Ft.Chip.  =  Fort  Chippewyan  CM.  IV,  V B 

Ft.Def.  =  Fort  Defiance  PE.  2  VD 

Ft.Nor.  =  Fort  Norman  CM.  III A 

Ft.Verm.  =  Fort  Vermil/ion  CM.  IVB 

Iii.  =  Hiawatha  MCC.  VIII C 

Ja.  =  Jackson  APH.  IIB 

K.S.  =  Kleiner  Sklavensee  CM.  IVB 

Kla.  =  Klamath  ME.  35  IIIC 

KLON.  =  KLONDIKE-DISTR.  IIA 

L.S.  =  Long  Sault  CM.  VIC 

L.W.  —  Lake  of  the  Woods  CM.  VIC 

Ma.  —  Masset  CM.  IIB 

MAN.  =  MANITOBA  VI B 

Man.  =  ManitouUn  J.  SPG.  VII C 

Mar.  =  Martinez  Bg.  4  IV D 

Metla  =  Mellakuhlla  CM.  III B 

Mo.  =  Moosehide  CM.  II  A 

Mu.  =  Muncey  MCC.  VII C 

M.  1/.  =  Moose  Mountains  CP.  VC 

N.F.  =  New  Fairfield  (Bg.)  VIIC 

N.P.  =  Nez  Bereits  Res.  APH.  ME.  11IVC 

Od.  =  Odana  APH.  47  VIC 

Om.  =  Omaha  Res.  APH.  26  VIC 

On.  =  Oneida  APH.  ME.  47  VIIC 

Os.  =  Oscoda  ME.  21  VIIC 

ONT.  =  ONTARIO  VIIC 


Pi.  =  Pinconning  ME.  21  VIIC 

Pip.  =  Pipestone  CP.  VB  C 

Pop.  =  Poplar  Creek  APH.  25  VC 

Py.  =  Pyramid  Lake  PE.  27  IV  C 

PR.  =  Pine  Ridge  APH.  PE.  39  VC 

Qua.  =  Qualla  ASB.  ASM.  28  VII D 

Que.  =  Quebec 

Ra.  =  Rama  MCC.  VIII C 

Bi.  =  Rincon  Bg.  4  IV D 

R.L.  =  Red  Lake  PE.  22  VIC 

SF.  =  Sa.  Fe:  APH.  32  VD 

S.S.  —  Sault  Se.  Marie  An.  VIIC 

Sa.  =  Santee  AMA.  PE.  26  VIC 

SASKA.  =  SASKATSCHEWAN  VB 

Sho.=  Shoshone  u.  Arapaho  Res.  PE.  48  Vi' 

Si.  =  Siletz  ME.  35  IIIC 

Sko.  =  Skokomish  AMA.  45  IIIC 

Spo.  =  Spokane  APH.  45  IV  C 

Stan.  =  Standing  Rock  PE.  AMA.  39  V,  VIC 

Touch.  =  Touchwood  Hills  CM.  VB 

Tu.  =  Turtle  Mountain  PE.  29  VC 

Tul.  =  Tulalip  ME.  45  IIIC 

Um.  =  Umatilla  APH.  35  IV C 

Wa.  =  Walpole-I.  MCC.  VIIC 

Wl.  =  Winnebago  APH.  26  VIC 

W.F.  =  White  Fish  Lake  CM.  MCC.  IV  B 

Ya.  =  Yankton  APH.  PE.  39  VIC 

Yak.  =  Yakima  Rts.  ME.  45  IIIC 


Auf  der  Nebenkarte  : 

5  St.  =  Fünf  Stämme:  Quapas  (A  Fr.), 
Peorias,  Ottawas  und  Schanies, 
Wyandots  und  Seneca  (AFr.) 

An.  =  Andarko  ASM. 

AP.  =  APATSCHEN 

Can.  =  Cantonment  Men. 

CHEY.  =  CHEYENNE 

Da.  =  Davis  APH. 

Dar.  =  Darlinoton  Men. 

E.C.  =  Elk  Creek  ABpH. 

KOM.  =  KOMANTSCHEN 

OS.  =  OSAGEN 

Ta.  =  Talahasse  APH. 

TSCHIK.  =  TSCHIKASAS 

TSCHIR.  =  TSCHIROKESEK 

Wa.  =  Wapanuka  ASP. 

Wew.  =  Wewoka  ABpH.  APH. 

WITSCH.  =  WITSCHITA  ASB. 

Wilb.  =  Wilburton  APH. 


Die  Nummern  verweisen  auf  das  obige  Verzeichnis  der  Vereinigten  Staaten. 
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Verzeichnis  der  Missionsgesellschaften 


f.  Foreign  Missions. 
Baptisten. 


An  Anglikanische  Mission  (unter  Leitung  der  betreitenden 

Kolonialkirche). 

Au  B  Australische  Baptisten. 

A  B  American  Board  of  Commiss. 

A  Bp  American  Baptist  Union. 

ABpH  Home  Mission  der  Amerikan. 

ACM  American  Church  Miss.  Society. 

AEP  Allgemeiner  evangel.  protest.  Missionsverein. 

A  Fr  American  Friends  (Quäker). 

A  L  Amerik.  Lutheraner  (Generalsynode). 

A  M  A  American  Missionary  Association. 

A  Kl  E  African  Methodist  Episcopal  Mission. 

A  Ng  United  Norwegian  Lutheran  Church  in  Amerika. 

A  P  Amerikanische  Presbyterianer. 

APA  Aborigines  Protection  Association. 

A  P  H  Americ.  Presbyt.  Home  Mission. 

A  R  C  Reformed  Church  in  America. 

A"S  B  Amerikanische  Südl.  Baptisten. 
ASM  ,,  ,,  Methodisten. 

ASP  Presbyterianer. 
AUA  ,,  Unitarian  Association. 

A  U  P  ,,  Unierte  Presbyterianer. 

AWM  Australasian  Wesl.  Methodist  Church. 

B  Basler  Mission. 

Ba  Balolo-Mission  (Regions  Beyond  Missionary  Union). 

Bg  Mission  der  Brüdergemeine. 

Bn  Berliner  Mission  (Berlin  I). 

Bp  Baptist.  Mission  der  betr.  Kolonialkirchen. 

Br  Schleswig-Holsteinische  Mission  (Breklum). 

Cu  P  Cumberland-Presbyterianer. 

C  B  Canadische  Baptisten. 

C  C  Mission  Board  of  the  Christian  Church  (in  Amerika  — 

früher:  Christian  Convention). 

C  I  China  Inland  Mission. 

C  M  Church  Missionary  Society. 

C  M  A  Christian  and  Missionary  Alliance. 

C  P  Canadische  Presbyterianer. 

C  U  Congregational  Union  (Südafrika). 

D  B  Deutsche  Baptisten. 

D  C  A  Deutsche  China-Allianz-Mission  (Barmen). 

DCK  Deutsche  China-Mission  (Kiel). 

DCL  Deutsche  China-Mission  (Liebenzell'. 

Di  SC  Disciples  of  Christ. 

Dn  Dänische  Mission. 

DES  Deutsche  Evangel.  Synode  in  Nord-Amerika. 

DOA  Evang.  M.-Ges.  f.  Deutsch-Ostafrika  (Berlin  III). 

D  R  Deutsche  Reformierte  Kirche  in  Nord-Amerika. 

E  A  Evangelical  Association  (Albrechtsbrüder). 

E  A  V  Evangel.  Afrika-Verein. 

E  B  Englische  Baptisten-Mission. 

EC  Established  Church  of  Scotland  (Schott.  Staatskirche). 

EF  Evangeliska   Fosterlands  -  Stiftelse   (Evangel.  Vaterlands- 
Stiftung  in  Schweden). 

E  P  Englische  Presbyterianer. 

Fl'  Friends  (Quäker  in  England). 

Fr  M  Freimission  (ausser  Verbindung  mit  einer  Gesellschaft). 

FB  Free  Baptist  For.  Mission  (früher:  Freewill  Baptists). 

T  M  Finnländische  Mission. 

F  V  Frauenverein  für  China  in  Berlin. 

G  C  General  Council  (amerik.  luther.). 

G  K  Gereformeerde  Kerken  in  Nederland. 


G  M  Gossnerscher  Missions-Verein  (Berlin  II). 

Gl' K  Griechisch-katholische  Mission. 

H  Hermannsburger  Mission. 

H  E  A  Hawaiian  Evangelical  Association. 

H  F  Hannoversche  Freikirche. 

H  S  Holland.  Staatskirche. 

I  H  Indian  Home  Mission  (Santals). 

I  P  Irische  Presbyterianer. 

I  S  Immanuel-Synode  in  Australien. 

J  Bp  Jamaica-Baptisten. 

J  C  Java- Komitee. 

K  C  Kurku  and  Central  Indian  Hill  Mission. 

Lp  Leipziger  Mission  (Evangel. -lutherisch). 

L  M  London  Missionary  Society. 

Men  Mennoniten-Mission  (Doopsgezinde  Vereeniging). 

M  C  C  Methodist  Church  in  Canada. 

M  E  Methodist  Episcopal  Missionary  Society. 

M  M  Melanesische  Mission. 

M  N  C  Methodist  New  Connexion. 

M  P  Methodist  Protestant  Church  (Amerika). 

M  R  Mission  Romande  (Franz.  Schweiz). 

Nd  Norddeutsche  Missionsgesellschaft. 

Ng  Norwegische  ,, 

Nk  Neukirchener  Mission. 

N  A  Nordafrikanische  Mission. 

N  D  Neuendettelsauer  ,, 

N  L  Niederländisch-Lutherische  Mission. 

N  Z  Nederlandsch  Zendelinggenootschap. 

0  Br  Open  Brethren  (früher  Plymouth  Br.). 

0  M  Deutsche  Orient-Mission  (Hilfswerk  für  die  Armenier). 

OSC  Original  Secession  Church  (Schottland). 

P  Pariser  Missionsgesellschaft. 

Pr  Presbyterianische  Mission  verschiedener  Kolonialkirchen 

P  E  Protestant  Episcopal  Mission. 

P  M  Primitive  Methodist 

Q  I  Qua  Ibo-Mission. 

Rh  Rheinische  Missionsgesellschaft  (Barmen). 

R  E  Reformed  Episcopal  Church  (America). 

R  K  Reformierte  Kirche  in  der  Oranje-Kolonie  u.  Natal. 

S  Schwedische  Mission  in  China. 

Sk  Skandinavische  Allianz-Mission  (N.-Amerika  u.  Schweden) 

S  A  Südafrikanische  Mission  (holländ.  ref.  Kirche). 

S  A  M  Südamerikanische  Missions-Gesellschaft. 

S  C  Sangi-Komitee. 

S  D  Seventh  Day  Baptists. 

S  M  Schwedische  Mission  (Staatskirche). 

S  M  F  Schwedischer  Missionsbund  (Missions- Förbunclet). 

S  P  G  Society  for  the  Propagation  of  the  Gospel. 

Un  Mission  der  britischen  Universitäten. 

U  B  United  Brethren  in  Christ. 
UFC        ,,      Free  Church  of  Scotland. 
UM  „      Methodist  Free  Church. 

U  Z  Utrechtsche  Zendingsvereeniging. 

W  Westindische  Kirchenmission. 

W  C  M  Welsh  Calvinistic  Methodist  Miss.  (Presbyte  rianer  in  Wales) 

W  M  Wesleyanische  Methodisten. 

W  U  Woman's  Union  M.  Soc.  (Amerika). 

WWM  Westindische  Wesl.  Methodisten. 

Z  V  Nederlandsche  Zendingsvereeniging. 

4:  Römisch-katholische  Mission. 


